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XII/141
Beschlussvorlage
öffentlich

Städtebauliche Entwicklung in Heidenrod;
Erarbeitung einer 5. Änderung des Bebauungsplanes 
Sondergebiet Ver- und Entsorgung „Am Galgen“ für die 
Umsetzung des Konzeptes der Naturenergie 
Heidenrod-GmbH und der Firma Kopp Umwelt GmbH 
& Co KG zur Schaffung der notwendigen 
baurechtlichen Anforderungen für die Erteilung einer 
Genehmigung nach den Vorschriften des Bundes-
immissionschutzgesetzes;
Wertung der Anregungen aus der frühzeitigen 
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange und der 
Öffentlichkeit
hier: Wertungsbeschluss / Beschlussfassung über die 
Stellungnahmen aus dem Parallelverfahren, der 
Anhörung der Träger öffentlicher Belange und der 
öffentlichen Auslegung

Organisationseinheit:

FD III.1.1 Bauverwaltung, Bauleitplanung
Datum

09.09.2022

Verantwortlich:

Zindel, Udo
Aktenzeichen

Beratungsfolge Beschlussart Geplante Sitzungstermine Ö / N

Gemeindevorstand Entscheidung 12.09.2022 N
Ausschuss für Planen, Bauen, 
Verkehr und Wirtschaft

Entscheidung 28.09.2022 Ö

Gemeindevertretung Entscheidung 07.10.2022 Ö

I. Beschlussvorschlag
Nachfolgende Beratungsvorlage wird der Gemeindevertretung über den Ausschuss 
für Planen, Bauen, Verkehr und Wirtschaft für eine ihrer nächsten Sitzungen zugelei-
tet.

1. Die eingegangenen Stellungnahmen aus der gleichzeitigen Anhörung der 
Träger öffentlicher Belange, der öffentlichen Auslegung (Parallelverfahren) 
nach § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB der Beteiligung der Öf-
fentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB, sowie der Beteiligung der Behörden nach 
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§ 4 Abs. 2 BauGB werden zur Kenntnis genommen. 

2. Dem erarbeiteten Wertungsvorschlag zu den eingegangenen Stellungnahmen 
aus der Behördenbeteiligung im Rahmen der öffentlichen Auslegung, dem 
Parallelverfahren, sowie der frühzeitigen Bürger- und Behördenbeteiligung 
(Beschluß Gemeindevertretung 25. März 2022 wird im Einzelfall zugestimmt. 
(Anlage 1)

3. Der Gemeindevorstand wird beauftragt die Wertung in die genehmigungsfähi-
ge Planfassung des Bebauungsplanes Am Galgen 5. Änderung, Heidenrod-
Kemel einzuarbeiten.

II. Begründung/Sachverhalt
Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 30. März 2020 den Aufstellungsbe-
schluss für die Erarbeitung einer „5. Änderung des Bebauungsplanes Sondergebiet 
Ver- und Entsorgung Am Galgen“ für die Umsetzung des Konzeptes der Naturener-
gie Heidenrod GmbH und der Firma Kopp Umwelt GmbH & Co KG zur Schaffung der 
notwendigen baurechtlichen Anforderung zur Erteilung einer Genehmigung nach den 
Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes gefasst.

Die Vorhabensträger, die Naturenergie Heidenrod GmbH und die Firma Kopp Um-
welt GmbH & Co KG beabsichtigen eine Überarbeitung der bisherigen Nutzung der 
jeweiligen Betriebszweige, einhergehend mit einer Erhöhung der zu bearbeitenden 
Wertstoffmassen. Die Neukonzeption dieses Betriebes ist in einem nach den Vor-
schriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes Antrag zusammen gefasst auf des-
sen Basis die „5. Änderung des Bebauungsplanes Ver- und Entsorgung Am Galgen“ 
erarbeitet wurde.

Der Geltungsbereich für den diese „5. Änderung und Ergänzung des Bebauungspla-
nes Am Galgen“ erarbeitet wurde, bezieht sich auf das Betriebsgelände der Firma 
Kopp Umwelt und orientiert sich an dem bisherigen Bebauungsplan Am Galgen, ein-
schließlich der bislang von den gemeindlichen Gremien erarbeiteten Änderungsver-
fahren.

Der Aufstellungsbeschluss wurde am 20. Mai 2020 amtlich bekannt gemacht. Paral-
lel zur Veröffentlichung des Aufstellungsbeschlusses, wurde auch auf die frühzeitige 
Bürgerbeteiligung und die Informationsveranstaltung am 10. Juni 2020 hingewiesen. 
Neben der frühzeitigen Bürgerbeteiligung wurden auch die Träger öffentlicher Belan-
ge bereits frühzeitig beteiligt. Im Rahmen des Scopings wurden die Planungsabsich-
ten vorgestellt um Hinweise für das Anforderungsprofil für die zu erarbeitende 5. Än-
derung des Bebauungsplanes zu erhalten.

Die Stellungsnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 
Abs. 1 BauGB und der frühzeitigen Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 
BauGB und des Scopings, wurden im Zuge der Beratungen zum Bebauungsplan-
entwurf der Gemeindevertretung bereits für Ihre Sitzung am 25. März 2022, zur Be-
schlussfassung zugeleitet.

Aus der frühzeitigen Beteiligung der Bürger, als auch der Träger öffentlicher Belange 
sind keine Feststellungen und Hinweise hervorgegangen, die grundsätzlich diese 
Planungsabsicht in Frage stellen würden. Wesentliche Bearbeitungspunkte der 5. 
Änderung waren die Belange Brandschutz und der verkehrlichen Erschließung.
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Hinsichtlich der verkehrlichen Erschließung wurde ein Verkehrsgutachten erstellt, 
dass Bestandteil des Bauleitplanverfahrens ist. Die Belange des Brandschutzes 
konnten in der Fachabteilung „Vorbeugender Brandschutz“ beim Rheingau-Taunus-
Kreis dahingehend erledigt werden, dass im Zuge eines noch durchzuführenden Ge-
nehmigungsverfahrens nach den Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
ein Brandschutzgutachten erstellt wird. Diese dann im Rahmen der BimSch- Ge-
nehmigung vom Vorhabensträger umzusetzen ist.

Auf die Besonderheiten hinsichtlich der Eingriffs- und Ausgleichplanungen sei eben-
falls an dieser Stelle noch hingewiesen. Im Zuge der „5. Änderung des Bauungspla-
nes Am Galgen“, wurde ein bilanzielles Ausgleichsdefizit von 161.563 Biotopwert-
punkten ermittelt. Im Rahmen eines noch abzuschließenden Erschließungsvertrages 
hinsichtlich der Neuordnung der Fragen der Erschließung, werden auch entspre-
chende vertragliche Grundlagen geschaffen, damit das verbleibende Ausgleichsdefi-
zit das Seitens der Gemeinde Heidenrod zu leisten ist, finanziell vom Vorhabensträ-
ger vergütet wird. 

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass mit Beschlussfassung der Wertung 
und des Satzungsbeschlusses der Gemeindevorstand mit dem Vorhabensträger 
einen Erschließungsvertrag bzw. eine Ergänzung des bestehenden Erschließungs-
vertrages zu erarbeiten hat. Erst mit Übernahme der im Bebauungsplanes festgeleg-
ten Erschließung zu Lasten des Vorhabensträger, kann der Bebauungsplan rechtgül-
tig umgesetzt werden. Die jetzige Beschlussfassung ermöglicht zunächst dem Vor-
habensträger und der Genehmigungsbehörde für die immissionsschutzrechtliche 
Genehmigung die weitere Bearbeitung des vorliegenden Antrages. Mit der Stellung-
nahme zum BimSch- Antrag ist dann Seitens des Gemeindevorstandes die Rechts-
kraft des Bebauungsplanes und der Abschluss des Erschließungsvertrages sicher-
zustellen, bzw. vorzulegen.

Auf Basis der Beschlussfassung der Gemeindevertretung vom 25. März 2022 wurde 
im Rahmen des Parallelverfahrens der Bebauungsplanentwurf und die Änderung des 
Flächennutzungsplanes öffentlich ausgelegt und die Träger öffentlicher Belange be-
teiligt. Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte in der Zeit von 16. Mai 2022 bis ein-
schließlich 17. Juni 2022. Die Träger öffentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 
05. Mai 2022 auf die Beschlussfassung des Entwurfs des Bebauungsplanes und die 
parallele Änderung des Flächennutzungsplanes informiert und hatten Gelegenheit 
bis zum 17. Juni 2022 zum Entwurf des Bebauungsplanes Stellung zu nehmen. 

Verwaltungsseitig ist festzustellen, dass im Rahmen der Bearbeitung und Erstellung 
der 5. Änderung des Bebauungsplanes komplexe Fragestellungen insbesondere hin-
sichtlich des Brandschutzes und der beabsichtigten Überarbeitung der bisherigen 
Nutzungen auf dem Betriebsgelände erforderlich waren. Festzustellen ist auch, dass 
die öffentlichen Belange der Träger öffentlicher Belange einvernehmlich bearbeitet 
wurden und hier alle notwendigen Voraussetzungen für die bauplanungsrechtliche 
Umsetzung für die Erweiterung der Betriebszweige geschaffen werden konnten. 

Aus der Bürgerbeteiligung im Rahmen des Verfahrens liegt der Gemeinde eine Stel-
lungnahme vor, die sich im Wesentlichen mit der Emmissions- und Immissionsbelas-
tung für die Ortslage Kemel beschäftigt.

Verwaltungsseitig bleibt abschließend noch darauf hinzuweisen, dass der vorliegen-
de Wertungsvorschlag durch den Gemeindevorstand, das Planungsbüro Hendel und 
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das vom Vorhabensträger beauftragte Ingenieurbüro Reuter erarbeitet wurde. Im Er-
gebnis ist festzustellen, dass mit der vorliegenden Planung die bauplanungsrechtli-
chen Voraussetzungen für die Umsetzung der Erweiterung der Betriebszweige vor-
liegen und das auf Basis dieses Bebauungsplanes der Gemeindevorstand im Rah-
men der Behördenbeteiligung das notwendige Einvernehmen für die Erteilung einer 
Genehmigung nach den Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes erteilen 
kann.

Die Beteiligungsrechte Dritter im Zuge des Verfahrens nach den Vorschriften des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes bleiben von der Beschlussfassung unberührt.

III. Finanzielle Auswirkungen
keine

Diefenbach 
Bürgermeister

Anlage/n
1 2022-09-08 Wertung der Anregungen



HEIDENROD-KEMEL

BEBAUUNGSPLAN UND
FLÄCHENNUTZUNGSPLANÄNDERUNG
AM GALGEN, 5. ÄNDERUNG

1. BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT § 3 (2) BauGB
2. BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 (2) BauGB

WERTUNG DER ANREGUNGEN STAND  08.09.2022/SB
(TB) WA-3301-Offenlage
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WERTUNG DER ANREGUNGEN

Für die Aufstellung des Bebauungsplanes AM GALGEN, 5. ÄNDERUNG
wurde die öffentliche Auslegung und die Beteiligung der Behörden nach
§ 3 (2) und § 4 (2) BauGB durchgeführt. Die Träger öffentlicher Belange,
sonstiger Behörden und Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom
05.05.2022 aufgefordert, bis einschließlich 17.06.2022 eine Stellungnah-
me abzugeben.

Die öffentliche Auslegung nach § 3 (2) BauGB erfolgte vom 16.05.2022
bis einschließlich 17.06.2022.

Zu den im Rahmen der öffentlichen Auslegung und der Beteiligung der
Behörden vorgebrachten Anregungen der Bürgerinnen und Bürger sowie
Träger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden ergibt sich nach sorg-
fältiger Abwägung die nachfolgende Wertung, die jeweils den vorgebrach-
ten Anregungen gegenübergestellt ist.

1. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG § 3 (2) BauGB

Die öffentliche Auslegung nach § 3 (2) BauGB erfolgte vom
16.05.2022 bis einschließlich 17.06.2022. Die Planentwürfe lagen
für jedermann zur Einsicht im Rathaus der Gemeinde Heidenrod,
Rathausstraße 9, 65321 Heidenrod-Laufenselden, Bauamt, Zimmer
203 aus.
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A Carsten Schmuhl, Heidenrod

Die Maximalfestsetzungen in Bezug auf den Lärm wurden aus dem rechtskräfti-
gen Bebauungsplan in die 5. Änderung übernommen. Somit kommt es zu keinen
höheren Immissionswerten als bisher bereits durch die vorherigen Änderungen
des Bebauungsplans Am Galgen zulässig.

Das Verkehrsgutachten hat ergeben, dass der Knotenpunkt der Bäderstraße/B
260 überlastet ist, weshalb dieser mittels einer Lichtsignalanlage (LSA) ertüchtigt
werden soll. Die LSA soll zur Entschärfung der Verkehrssituation beitragen. Dies
betrifft auch die Minderung der Lärmemissionen durch den Verkehr.

Die im ursprünglichen, rechtskräftigen Bebauungsplan enthaltenen Maximalfest-
setzungen in Bezug auf den Lärm bleiben bestehen. Aus diesem Grund wird von
einem zusätzlichen Lärmgutachten abgesehen.
Ggf. ist im Rahmen des BImSch-Antrages, also außerhalb des Bebauungsplan-
verfahrens ein entsprechendes Lärmgutachten vorzulegen
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A Carsten Schmuhl, Heidenrod

Die Planung ist nach Abwägung der Stellungnahmen und der Einarbeitung der
Anmerkungen aus den Stellungnahmen in die Planunterlagen abgeschlossen.
Nach der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses werden die endgültigen
Planunterlagen im Rathaus der Gemeinde Heidenrod einsehbar sein.
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B Ingenieure reuter+ko

Zu 1.1 Planungsanlass:

Die Zeitform in Bezug auf den BImSch-Antrag wird geändert.

Die Formulierung wird angepasst. Es werden nicht mehr aufbereitete Bioabfälle
angenommen, sondern mehr Bioabfälle zur Aufbereitung angenommen.

Dass die Nummern im Plan auf Seite 6 bzw. in der Synopse ab Seite 7 nicht zu
den Nummerierungen der Änderungen ab Seite 12 passen, hat den Hintergrund,
dass in der Synopse auch die Änderungen aufgeführt sind, die sich nur auf die
zeichnerischen Festsetzungen beziehen und nicht auf die textlichen Festsetzun-
gen, während in der Aufzählung der Änderungen ab Seite 12 nur die Aspekte
aufgeführt sind, bei welchen textliche Festsetzungen geändert wurden.

Zur Tabelle Synopse ab Seite 7:

Die Containerstellfläche wird unter der Lfd. Nr. 6 ergänzt.

Die Formulierung „zum Abstellen von Containern“ in der Spalte „Textliche Fest-
setzungen 5. Änderung“ wird in „zum Abstellen von leeren Containern“ geändert.

Zu 1.5 Verkehr:

Die angesprochene Formulierung wird ebenfalls angepasst. Es werden nicht
mehr aufbereitete Bioabfälle angenommen, sondern mehr Bioabfälle zur Aufbe-
reitung angenommen.
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B Ingenieure reuter+ko

Zu 2.1 Eingriffsregelung zur…:

Die Flächenbilanzierung auf dem Gelände der Firma Kopp wird nicht in das ak-
tuelle Bauleitplanverfahren einfließen. Die Tabelle wurde nach der Kompensati-
onsverordnung von einer qualifizierten Fachplanerin erstellt. Diese hat die rele-
vanten Flächen bewertet und gem. Kompensationsverordnung in Wertpunkte
umgerechnet, welche dann mit der Größe der jeweiligen Fläche multipliziert wur-
den.

Zu 2.2 Umweltbericht; Tabelle, Seite 19; Zeile 1a):

Die angesprochene Formulierung wird ebenfalls angepasst. Es werden nicht
mehr aufbereitete Bioabfälle angenommen, sondern mehr Bioabfälle zur Aufbe-
reitung angenommen.

Zu Seite 24; Punk 1.11:

Bei der Festsetzung wird das Wort „leere“ ergänzt.

Zu Seite 25; 4. Spiegelstrich:

Die Festsetzung wird geändert. Im So 5 wird die Maximalhöhe von 3,00 m auf
6,00 m über vorhandenem Gelände geändert.

Zu Seite 26; unter 7.:

In der Bauleitplanung gilt eine geschotterte Fläche als versickerungsfähig.

Zu Seite 28; 9. Maßnahmen zum Schutz…:

Seltene Abweichungen der festgesetzten Zeit zur Annahme und Abgabe, wie
beispielsweise im Rahmen des Winterdienstes, sind vertretbar.
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2. BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN § 4 (2) BauGB

KEINE STELLUNGNAHME

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen
Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligun-
gen nach § 3 (2) und § 4 (2) BauGB keine Stellungnahme abgege-
ben:

NR.  5 HESSEN WASSER GmbH & Co. KG, GROSS-GERAU

NR.  9 LANDESAMT FÜR DENKMALPFLEGE HESSEN, Abtei-
lung Bau- und Kunstdenkmäler, WIESBADEN

NR. 11 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN
(LBIH), Niederlassung Rhein-Main, FRANKFURT AM
MAIN

NR. 12 FINANZAMT DES RHEINGAU-TAUNUS-KREISES, BAD
SCHWALBACH

NR. 13 BUNDESANSTALT FÜR IMMOBILIENAUFGABEN, Spar-
te Verwaltungsaufgaben, DÜSSELDORF

NR. 14 BUNDESAMT FÜR INFRASTRUKTUR, UMWELT-
SCHUTZ UND DIENSTLEISTUNGEN DER BUNDES-
WEHR, BONN

NR. 15 EISENBAHNBUNDESAMT, Standort Frankfurt, FRANK-
FURT AM MAIN

NR. 19 ENERGIEREGION TAUNUS GOLDENER GRUND GmbH
& Co. KG, BAD CAMBERG

NR. 21 WESTNETZ GmbH, DORTMUND

NR. 23 DEUTSCHE TELEKOM NETZPRODUKTION GmbH,
MAINZ

NR. 24 VODAFONE HESSEN GmbH & Co. KG, DÜSSELDORF

NR. 25 FRAPORT AG, FRANKFURT

NR. 26 DEUTSCHE BAHN SERVICE IMMOBILIEN GmbH AG,
Niederlassung Frankfurt, FRANKFURT AM MAIN

NR: 27 DFS DEUTSCHE FLUGSICHERUNG GmbH, LANGEN

NR. 28 DEUTSCHE POST AG, BONN

NR. 29 ZWECKVERBAND NATURPARK RHEIN-TAUNUS, ID-
STEIN

NR. 31 RHEINGAU-TAUNUS-VERKEHRSGESELLSCHAFT,
TAUNUSSTEIN

NR. 33 KREISHANDWERKERSCHAFT WIESBADEN-
RHEINGAU-TAUNUS, WIESBADEN

NR. 34 STAATLICH TECHNISCHE ÜBERWACHUNG HESSEN,
FRANKFURT AM MAIN

NR. 36 LANDESWOHLFAHRTSVERBAND HESSEN, KASSEL

NR. 37 HESSISCHER RUNDFUNK, FRANKFURT AM MAIN

NR. 38 BISCHÖFLICHES ORDINARIAT, LIMBURG

NR. 39 LANDESVERBAND DER JÜDISCHEN GEMEINDEN IN

HESSEN, FRANKFURT AM MAIN

NR. 40 EVANGELISCHE KIRCHE IN HESSEN-NASSAU,
DARMSTADT

NR. 41 SCHUTZGEMEINSCHAFT DEUTSCHER WALD (SDW),
WIESBADEN

NR. 42 NATURSCHUTZBUND DEUTSCHLAND (NABU), WETZ-
LAR

NR. 43 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ DEUTSCH-
LAND, Landesverband Hessen e.V., FRANKFURT AM
MAIN

NR. 45 BOTANISCHE VEREINIGUNG FÜR NATURSCHUTZ IN
HESSEN (BNVH) e.V., WETTENBERG

NR. 46 LANDESJAGDVERBAND HESSEN e.V., BAD NAUHEIM
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NR. 47 VERBAND HESSISCHER SPORTFISCHER e.V., WIES-
BADEN

NR. 48 HESSISCHE GESELLSCHAFT FÜR ORNITHOLOGIE
UND NATURSCHUTZ e.V. (HGON), ECHZELL

NR. 49 DEUTSCHE GEBIRGS- UND WANDERVEREINE
(DGW), WEILROD

NR. 50 DEUTSCHE BAHN NETZ AG, Niederlassung Mitte – Im-
mobilienmanagement, FRANKFURT AM MAIN

NR. 51 STADT TAUNUSSTEIN

NR. 52 STADT BAD SCHWALBACH

NR. 53 STADT ELTVILLE

NR. 54 STADT LORCH

NR. 56 GEMEINDE AARBERGEN

NR. 57 GEMEINDE HOHENSTEIN

NR. 58 VERBANDSGEMEINDE AAR-EINRICH

NR. 59 VERBANDSGEMEINDE NASTÄTTEN

NR. 61 GEMEINDE HEIDENROD, Frauenbeauftragte Frau Be-
cker

NR. 62 HEIDENROD-KEMEL, OBR Holger Hunold

KEINE ANREGUNGEN

Die nachfolgend aufgeführten Träger öffentlicher Belange, sonstigen
Behörden und Nachbargemeinden haben im Rahmen der Beteiligung
nach § 4 (2) BauGB mitgeteilt, dass sie keine Anregungen vorzubrin-
gen haben:

NR.  3 AMT FÜR BODENMANAGEMENT, LIMBURG AN DER
LAHN

NR.  6 HESSENFORST, Forstamt Bad Schwalbach, BAD
SCHWALBACH

NR.  7 AMT FÜR DEN LÄNDLICHEN RAUM, UMWELT, VETE-
RINÄRWESEN UND VERBRAUCHERSCHUTZ, LIM-
BURG

NR. 10 LANDESBETRIEB BAU UND IMMOBILIEN HESSEN
(LBIH), Niederlassung West, WIESBADEN

NR. 16 BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT, Arbeitsamt Wiesba-
den, WIESBADEN

NR. 17 POLIZEIPRÄSIDIUM WESTHESSEN, Polizeidirektion
Rheingau-Taunus, BAD SCHWALBACH

NR. 20 WASSERBESCHAFFUNGSVERBAND RHEINGAU-
TAUNUS, WIESBADEN

NR. 30 RHEIN-MAIN-VERKEHRSVERBUNG GmbH, HOFHEIM

NR. 32 INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER, WIESBADEN

NR. 35 DEUTSCHER WETTERDIENST, OFFENBACH

NR. 55 STADT OESTRICH-WINKEL

3. WERTUNG DER ANREGUNGEN
 Zu den im Rahmen der Behördenbeteiligung nach § 4 (2) BauGB
vorgebrachten Anregungen der Träger öffentlicher Belange, sons-
tigen Behörden und Nachbargemeinden ergibt sich nach sorgfälti-
ger Abwägung durch die Gemeindevertretung Heidenrod die
nachfolgende Wertung, die jeweils den vorgebrachten Anregun-
gen gegenübergestellt ist:
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NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT
Zur Bebauungsplanänderung

Die Anmerkungen aus regionalplanerischer Sicht werden zur Kenntnis
genommen.

Die Notwendigkeit der Beachtung der Schutzgebietsverordnung wird zur
Kenntnis genommen und an den Vorhabenträger weitergeleitet.
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NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT
Zur Bebauungsplanänderung

Die Hinweise zum nachsorgenden Bodenschutz werden zur Kenntnis ge-
nommen und an den Vorhabenträger weitergeleitet.

Der Hinweis zum Abwasser und anlagenbezogenen Gewässerschutz wird
zur Kenntnis genommen und an den Vorhabenträger weitergeleitet.



HEIDENROD-KEMEL Seite 11
Bebauungsplan AM GALGEN, 5. ÄNDERUNG und Flächennutzungsplanänderung

NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT
Zur Bebauungsplanänderung

Die Formulierungen werden angepasst.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und an den Vorhabenträ-
ger weitergeleitet. Die Unterlagen zum BImSchG-
Änderungsgenehmigungsantrag sind entsprechend zu überarbeiten.
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NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT
Zur Bebauungsplanänderung

Die bergrechtliche Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Bezeichnung „Vorent-
wurf“ wird in „Entwurf“ geändert. Die Bezeichnung „ursprünglicher“ Be-
bauungsplan wird zu „rechtskräftiger“ Bebauungsplan geändert, sofern
hiermit die 4. Änderung gemeint ist. Bei Bezug auf den ersten Bebau-
ungsplan wird die Bezeichnung „ursprünglich“ beibehalten.
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NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT
Zur Flächennutzungsplanänderung

Die Hinweise zur naturschutzfachlichen Sicht werden zur Kenntnis ge-
nommen.
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NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT
Zur Flächennutzungsplanänderung

Die Notwendigkeit der Beachtung der Schutzgebietsverordnung wird zur
Kenntnis genommen und an den Vorhabenträger weitergeleitet.

Die Hinweise zum nachsorgenden Bodenschutz werden zur Kenntnis ge-
nommen und an den Vorhabenträger weitergeleitet.

Der Hinweis zum Abwasser und anlagenbezogenen Gewässerschutz wird
zur Kenntnis genommen und an den Vorhabenträger weitergeleitet.
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NR.  1 REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT
Zur Flächennutzungsplanänderung

Die planungsrechtlichen Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss,
BAD SCHWALBACH

Die Stellungnahme wird auf der nächsten Seite gewertet.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss,
BAD SCHWALBACH

1. Immissionsschutz
Die Anschrift der zuständigen Immissionsschutzbehörde wird zur
Kenntnis genommen und an den Vorhabenträger weitergeleitet.

2. Untere Naturschutzbehörde

Das Eingriffs- und Ausgleichskonzept wird konkretisiert und in ei-
nem Erschließungsvertrag zwischen dem Vorhabenträger und der
Gemeinde Heidenrod festgelegt, bevor der Bebauungsplan
Rechtskraft erlangt.
Der Anhang „Ausgleichsmaßnahmen Grobbilanz“ wurde per Mail
zusammen mit der Aufforderung zur Stellungnahme am
05.05.2022 an den Rheingau-Taunus-Kreis verschickt. Weiterhin
war das Dokument, wie dem per Mail sowie per Post gesendeten
Anschreiben zu entnehmen war, für die Dauer der Offenlage auf
der Webseite der Gemeinde Heidenrod einsehbar.

3. Untere Wasserbehörde

Die Formulierung in der Begründung 1.2. unter Änderung Nr. 6
wird angepasst. „Kompost >7 Tage Lagerungsdauer“ wird zu „so-
wohl Frisch- als auch Fertigkompost“ geändert.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss,
BAD SCHWALBACH

Die Formulierung aus der Synopse „Die Lagerung von Frischkompost auf
versiegelten und entwässerten Flächen.“ wird sinngemäß in die textlichen
Festsetzungen unter A 1.6 zu SO 7 + SO 8 aufgenommen.

Auf die Notwendigkeit der Vorlage einer aktualisierten Schmutzfrachtbe-
rechnung wurde von der Unteren Wasserbehörde im Rahmen der frühzei-
tigen Beteiligung hingewiesen.

Fachdienst III.3 – Brandschutz
Verkehrsanbindung

Die Anmerkung zur Unterhaltung der Straße wird zur Kenntnis genom-
men.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss,
BAD SCHWALBACH

Löschwasserversorgung
Die Hinweise zur Löschwasserversorgung werden zur Kenntnis genom-
men und an den Vorhabenträger weitergeleitet.

Hydranten
Die Hinweise zu Hydranten werden zur Kenntnis genommen und an den
Vorhabenträger weitergeleitet.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss,
BAD SCHWALBACH

Fachdienst III.4 - Bauaufsicht
A Zeichnerische Festsetzungen
1. Die Zeichen SO 7 und SO 8 werden mit einem weißen Hinter-
grund versehen. Die Höhenangaben werden vereinheitlicht. Da für
die Sondergebiete teilweise mehrere unterschiedliche Maximal-
höhen festgesetzt sind, werden diese im Planeinschrieb darge-
stellt.

2. Das Symbol wird einheitlich gestaltet.

3. Das Symbol VG wird vollständig dargestellt.

4. Die Streifen werden ergänzt.

5. Die Symbole D, L und H werden jeweils in einem Kreis darge-
stellt.

6. Der Geltungsbereich der 4. Änderung wird entfernt, da der Gel-
tungsbereich mit dem der 5. Änderung übereinstimmt.

7. Die Flurnummern werden auch innerhalb des Geltungsbereichs
grau eingefärbt.

8. Der Verweis auf den Planeinschrieb wird herausgenommen. Da
SO 5, SO 10, SO 11 und SO 12 lediglich als Lagerfläche festge-
setzt sind und keine Gebäude errichtet werden, ist eine Höhen-
festsetzung hier nicht notwendig.

9. Die Bezeichnung der Verkehrsfläche besonderer Zweckbe-
stimmung wird ergänzt. Die Schraffur wird überall durchgängig er-
gänzt.
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10. Die Abkürzung WSG befindet sich nicht in der Planzeichnung,
falls damit das Trinkwasserschutzgebiet gemeint ist. Dieses ist
ohne Abkürzung in der Planzeichnung benannt.

B. Textliche Festsetzungen
Spätestens bei Bekanntmachung des Bebauungsplanes werden
die Textlichen Festsetzungen in die Planzeichnung aufgenom-
men.

Fachdienst III.4 - Denkmalschutz
Der Hinweis zu den Erdarbeiten wird zur Kenntnis genommen.
Entsprechende Festsetzungen bestehen bereits unter C Hinweise
/ Empfehlungen, 1. Denkmalschutz



HEIDENROD-KEMEL Seite 22
Bebauungsplan AM GALGEN, 5. ÄNDERUNG und Flächennutzungsplanänderung

NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss,
BAD SCHWALBACH
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss,
BAD SCHWALBACH

Fachdienst III.3 – Brandschutz
Verkehrsanbindung

Die Anmerkung zur Unterhaltung der Straße wird zur Kenntnis genom-
men.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss,
BAD SCHWALBACH

Löschwasserversorgung
Die Hinweise zur Löschwasserversorgung werden zur Kenntnis genom-
men und an den Vorhabenträger weitergeleitet.

Die genannten Parameter in Bezug auf die Sicherung der Löschwasser-
menge werden zur Kenntnis genommen und. Sie finden Eingang in den
noch zu schließenden städtebaulichen Vertrag und werden somit für den
Vorhabenträger verbindlich.
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NR. 2 RHEINGAU-TAUNUS-KREIS, Kreisausschuss,
BAD SCHWALBACH

Hydranten
Die Hinweise zu Hydranten werden zur Kenntnis genommen und an den
Vorhabenträger weitergeleitet.
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NR. 4 HESSEN MOBIL, Straßen- und Verkehrsmanagement, WIES-
BADEN

Die Stellungnahme wird auf der nächsten Seite gewertet.
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NR.  4 HESSEN MOBIL, Straßen- und Verkehrsmanagement, WIES-
BADEN

Die Anmerkungen von Hessen Mobil zum Verkehrsgutachten einschließ-
lich der Ertüchtigung des Knotenpunktes der B 260 werden zur Kenntnis
genommen. Die Ertüchtigung ist mit einer LSA geplant.
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NR.  8 HESSEN ARCHÄOLOGIE, Abteilung Archäologische und Pa-
läontologische Denkmalpflege, WIESBADEN

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die genannte
Rechtsgrundlage wird berichtigt.
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NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN

Diese Stellungnahme wurde im Rahmen des Bebauungsplan-
Scopings abgegeben. Sie wurde folgendermaßen gewertet:

Der Vorhabenträger bzw. die Betreiberfirma wird entsprechend in
Kenntnis gesetzt.

Auf den Bestand der Schaltstation „SST Kemel“ und der Gas- und
Fernwirkleitungstrasse ist bei den Baumaßnahmen zu achten.

Die Hinweise zu den Änderungen an Kundenanlagen sind zu be-
achten.

Die Hinweise zur Einsichtnahme der Bestandspläne sind zu be-
achten.

Der Verweis auf die DIN 18920 wird in den Bebauungsplan auf-
genommen.
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NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN
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NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN

Diese Stellungnahme wurde im Rahmen des Scopings zur Ände-
rung des Flächennutzungsplanes abgegeben. Sie wurde folgen-
dermaßen gewertet:

Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen und die vorhan-
denen Versorgungsanlagen bei den Bauarbeiten berücksichtigt.
Die Planunterlagen werden an den Vorhabenträger weitergeleitet.
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NR. 18 SYNA GmbH, IDSTEIN

Die Stellungnahme wurde zur Kenntnis genommen, siehe vorheri-
ge Stellungnahmen.
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NR. 22 PLEDOC, ESSEN

Der Hinweis zu den Versorgungsanlagen wird zur Kenntnis ge-
nommen.

Der Hinweis zur Mitteilung der Ausgleichsmaßnahmen wird zur
Kenntnis genommen. Die Gemeinde Heidenrod wird PleDoc über
die Ausgleichsmaßnahmen informieren.
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NR. 22 PLEDOC, ESSEN

Die Übersichtskarte wird zur Kenntnis genommen und an den
Vorhabenträger weitergeleitet.
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NR. 44 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ, OV Hei-
denrod,
HEIDENROD

1. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

2. Das Eingriffs- und Ausgleichskonzept wird konkretisiert und in
einem Erschließungsvertrag zwischen dem Vorhabenträger und
der Gemeinde Heidenrod festgelegt, bevor der Bebauungsplan
Rechtskraft erlangt.
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NR. 44 BUND FÜR UMWELT UND NATURSCHUTZ, OV Hei-
denrod,
HEIDENROD

3. Es wird eine Festsetzung unter B Bauordnungsrechtliche Vor-
schriften, 1. Dächer ergänzt, welche die Errichtung von Solar-
energieanlagen explizit auf den Dächern ermöglicht. Von einer
zwingenden Festsetzung wird abgesehen. Die Dächer der Ge-
bäude sind bereits überwiegend mit Solaranlagen versehen. Auf
dem Gelände der Kopp Umwelt GmbH befinden sich weiterhin
verschiedene Anlagen zur Gewinnung erneuerbarer Energien.

4. Durch das Auffangen von Niederschlagswasser und dem Be-
trieb eines Verteilungsnetzes von Über- und Unterflurhydranten
auf dem Betriebsgelände, stellt die Fa. Kopp bereits seit Jahren
sicher, dass die Nutzung von Trinkwasser als Betriebswasser auf
ein Minimum beschränkt wird.
Die Niederbringung einer Wasserbohrung ist aktuell nicht ange-
dacht. Von einer Festsetzung, die dies untersagt, wird abgesehen.

5. Die KFZ-Fahrten, welche durch das Plangebiet verursacht wer-
den, bestehen zum einen aus Bürgerinnen und Bürgern, welche
ihre Abfälle zu dem Entsorgungsbetrieb bringen. Diese Abfälle
lassen sich nicht unbedingt mit dem ÖPNV transportieren. Die Er-
richtung eines neuen Haltepunktes der Buslinie allein für die Mit-
arbeiter der Firma Kopp Umwelt GmbH wäre nicht lohnend. Die
nächste Bushaltestelle, Taunuskaserne, ist in ca. 16 Minuten fuß-
läufig zu erreichen. Steigt mit der Entwicklung der Baugebiete in
Kemel-Süd auch die Nachfrage nach einem besseren ÖPNV-
Angebot, wird sich die Gemeinde Heidenrod mit diesem Thema
beschäftigen.

6. Eine CO²-Bilanzierung sowie ein Nutzungsnachweis der Ab-
wärme ist nicht Teil der Bauleitplanung.
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NR. 60 GEMEINDE SCHLANGENBAD

Die Auffassung wird von der Gemeinde Heidenrod geteilt. Der Knoten-
punkt wird, voraussichtlich mittels einer Lichtsignalanlage, ertüchtigt.

Die zuständigen Behörden werden im Rahmen der Beteiligung über die-
ses sowie die weiteren Bebauungsplanverfahren, beispielsweise Kemel-
Süd, über die Zunahme des Verkehrsaufkommens in Kenntnis gesetzt.

Aufgestellt: Wiesbaden, den 08.09.2022

Planungsbüro HENDEL+PARTNER

WA-3301-Offenlage
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